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62. Heimsieg in Folge gelingt nicht 

Landesliga Männer I: Serienmeister Pfalzdorf verliert 1:4 gegen Reepsholt / Entscheidung fällt 
in Gummi II 

 

hro/gaw Ostfriesland. Nach 61 Siegen in Folge hat es 
Pfalzdorf auf eigener Strecke erwischt. Im Spitzenspiel 
gegen Reepsholt gab es eine 1:4-Niederlage. 
Tabellenführer Westeraccum zeigte Utgast deutlich die 
Grenzen auf und schickte den Aufsteiger mit einer 
0:20-Packung auf die Heimreise. Auch der zweite 
Aufsteiger Ardorf gewann nicht. Im Heimwettkampf 
gegen Upgant-Schott gab es eine 2:4-Niederlage. 
Schirumer Leegmoor setzte zu Hause ein Zeichen und 
besiegte Upschört 14:0. 

Pfalzdorf - Reepsholt 1:4 (1,047/-0,050/-3,136/-
0,020) 
Pfalzdorf wollte mit einem Erfolg über Reepsholt nach 
Punkten mit einem Mitkonkurrenten gleichziehen. Das 
Vorhaben ist nicht gelungen. Der Friedeburger Ligist 

bot vor allem mit der ersten Gummigruppe eine starke Leistung. „Die fast vier Wurf gegen uns waren 
entscheidend. Ein solcher Rückstand ist in einem Spitzenkampf wie diesem nicht mehr aufzuholen“, 
sagte Teamführer Frido Walter. Nach 61 Heimsiegen in Folge hat es Pfalzdorf mal wieder erwischt. Es 
waren ebenfalls die Reepsholter, die dem Auricher Ligisten im Jahr 2001 die letzte Heimpleite vor der 
beeindruckenden Serie beibrachten. Trotz dieser fast schon historischen Niederlage war Walter war 
mit der Leistung seiner Werfer zufrieden und deshalb ganz entspannt. „Das war insgesamt okay.“ Holz 
II habe nach den Problemen in den drei Wettkämpfen zuvor gut geworfen, ebenso Gumme II. Walter: 
„Reepsholt hat zwar gewonnen, aber sie waren nicht so weit weg, dass wir chancenlos sind. Es gibt ja 
noch einen Rückkampf.“ Die Liga ist derweil spannend wie selten. Auch weil Westeraccum gut 
mitmischt und bisher ohne Verlustpunkte die Tabelle anführt. 
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Pfalzdorfs Teamführer Frido Walter weist die Bahn an. 
An Wurfkraft und -genauigkeit waren die Kontrahenten 
aus Reepsholt am Sonntag besser und gewannen 
verdient. Fotos: Frerichs 


